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Liebe Projektmitglieder, liebe RAN-Friends und interessierte  
Leserinnen und Leser, herzlich willkommen zur Sommerausgabe  
des RAN-Newsletters! 

Was macht RAN zu einem Referenzprojekt der Automobilindustrie?

Das RAN-Infobroker-Konzept: Das webbasierte Konzept zeigt Analogien 
zum Internet auf � es kann von einem Internet der Prozess-Events gespro-
chen werden. Jeder, der in das RAN-Produktions- und Logistiknetzwerk 
integriert ist, kann auf standardisierte Ereignisdaten zugreifen. Hierbei 
wird die Berechtigung des Datenzugri�es über abgestimmte Rollenkon-

zepte standardisiert und über Authenti�zierungen und Zerti�kate abgesichert. Auch aus 
dem Internet bekannte Suchfunktionen werden realisiert. Wenn ein Ladungsträger sich 
einmal verirrt, stellt dies in Zukunft kein Problem mehr dar � die Suchanfrage an das RAN-
Netzwerk ergibt, wann und wo der Ladungsträger zuletzt aufgetaucht ist.

Die Diskussion anlässlich des dritten Steuerkreis-Tre�ens im Mai 2011 hat gezeigt, dass 
die deutsche Automobilindustrie mit dem Projekt RAN Vorreiter bei der Konzipierung 
und Realisierung solch innovativer Ansätze ist.

In dieser Ausgabe des RAN-Newsletters erfahren Sie mehr über die Ergebnisse der letzten 
Steuerkreis-Sitzung. Wir erstatten unter anderem auch Bericht über die aktuellen Entwick-
lungen im Arbeitspaket (AP) 1, das sich mit den RAN-Prozessen und deren Steuerungs-
möglichkeiten beschäftigt. Zudem diskutiert das AP 5 � Wirtschaftlichkeit und Ressour-
cene�zienz die Frage, ob durch den Einsatz von RFID-Technologie eine wirtschaftlichere 
und ressourcene�zientere Produktion realisiert werden kann. 

Abschließend noch ein kleiner Tipp: Werfen Sie doch bei Gelegenheit einmal einen Blick 
auf die RAN-Webseite. Unter www.autoran.de �nden Sie neben allen wichtigen Informa-
tionen rund um das Projekt unter anderem auch die letzten Ausgaben des RAN-Newslet-
ters. Das RAN-Team und ich freuen uns auf Ihren Besuch.

Eine gute Zeit und beste Grüße,
Ihr 

Michael Patocka
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heißen wir die neuen RAN-Friends  

	 Brooks Automation
	 Silverstroke
	 RFID-Büro Osmers
	 RFID AZM
	 Mojix
	 Ballu�
	 ARA RFID
	 LogWorld
	 SEP Logistik
	 Marquardt
	 Salt Solutions
	 Psion
	 GS1
	 NordicID

Herzlich willkommen

!

Herzlich willkommen

Mehr zu RAN & 
Friends erfahren 
Sie hier. 

Auf Einladung des Projektpartners IBM 
Deutschland GmbH fand am 20. Mai 2011 
das dritte Steuerkreis-Tre�en auf dem IBM 
Campus in Ehningen statt. Als höchste 
Instanz bildet der Steuerkreis das Len-
kungsgremium des Projektes und wird 
im halbjährlichen Turnus von der Projekt-
leitung, den Arbeitspaket- und Use Case-
Leitern sowie der Kommunikation über 
die aktuellen Projektfortschritte unter-
richtet.
Die Schwerpunkte der Sitzung lagen die-
ses Mal zum einen auf den detaillierten 
Vorstellungen der drei Use Cases (UC) 1 � 
Fertigfahrzeuge/Nacharbeit, 4 � Lange 
Prozesskette und 6 � Just in Sequence � 
Stoßfänger (mehr dazu hier) und zum 
anderen auf den Präsentationen des der-
zeitigen Arbeitsstandes der Arbeitspa-

kete 2 � Daten und Datenstrukturen und 
3 � Infobroker und Assistenzsysteme.

Auf der Suche: Welche Datensystematik 
eignet sich für RAN?

Aus dem Arbeitspaket 3 wurde u. a. be-
richtet, dass bereits lokale EPCIS (Electro-
nic Productcode Information Services)-Re-
positories von den IT-Projektpartnern IBM 
und SAP zur Verfügung gestellt werden 
können. Das AP 2 arbeitet derzeit an der 
Bereitstellung einer Datensystematik, die 
es den RAN-Partnern ermöglicht, mit Hilfe 
standardisierter Datenstrukturen mitein
ander in Netzwerken kommunizieren zu 
können. Es besteht zudem die Herausfor-
derung, eine Lösung für die Nummerie-
rung von Universalbehältern in o�enen 

 RAN aktuell    !

RAN erreicht die ent
scheidende Phase: VDA-
Expertenkreis formiert 
sich 

RAN erreicht die entscheidende Phase: 

VDA-Expertenkreis formiert sich 
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Mitglieder des Steuerkreises bei der IBM-Demonstration �RFID-gestütztes Management für Motorladungsträger�, 
Quelle: RAN 2011

 RAN aktuell    !

RAN erreicht die ent
scheidende Phase: VDA-
Expertenkreis formiert 
sich 

Kreisläufen zu �nden. Diese Aufgaben-
stellung wird unter anderem auch im VDA 
(Verband der Automobilindustrie)-Exper-
tenkreis, der erstmals im Juli 2011 statt�n-
den wird, diskutiert. Ziel dieses Kreises ist 
es, externen Partnern die RAN-Konzepte 
und -Ziele näher zu bringen. Nachdem 
die Anforderungen der Expertenkreismit-
glieder aufgenommen sind, werden ge-
meinsam weitere Vorgehensweisen fest-
gelegt, wie z. B. neue Partner möglichst 
einfach in das bestehende RAN-Netzwerk 
integriert werden können. Aus den im Pro-
jekt gewonnenen Ergebnissen sollen ge-
meinsam mit dem Verband VDA-Empfeh-
lungen erarbeitet werden. 
�Nach einer Zeit des ,Einrüttelns� im ersten 
Jahr der Projektlaufzeit hat das RAN-Pro-
jekt nun die entscheidende Phase erreicht. 
Jetzt gilt es, zukunftsweisende Konzepte 
wie z. B. den Infobroker und die Assistenz-
systeme umzusetzen und in die Ö�ent-
lichkeit zu tragen,� befürwortet Dr. An
dreas Goerdeler, Leiter der Unterabteilung 
�Informationsgesellschaft; Medien� des 
BMWi (Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie) die Zusammenarbeit 
mit dem VDA.

Demo zeigt RAN-Konzept

Im Anschluss an die Sitzung hatten die 
Steuerkreismitglieder unter anderem die 
Möglichkeit, das IBM Automotive Industry 
Solution Center (AISC) zu besichtigen. Das 
AISC bietet Experten und Entscheidern 
der europäischen Automobilindustrie 
eine Plattform, um neue Technologien 
und Lösungen der Branche kennenzu-
lernen. Die neueste Demo des AISC zeigt 
die RFID-Lösung RFID-gestütztes Manage-
ment für Motorladungsträger, wie sie bei 
der Daimler AG implementiert ist. Darü-
ber hinaus wird gezeigt, wie die Erfassung 
und Auswertung der RFID-Events über ein 
Infobroker-Repository, einer Datenaus-
tauschplattform, möglich ist, um Prozess
transparenz unternehmensübergreifend 
entlang der gesamten Prozesskette zu 
scha�en. Damit kann einer der wesent-
lichen Ansatzpunkte des Use Cases 4 de-
monstriert werden.

Im November dieses Jahres wird der 
Steuerkreis das nächste Mal zusammen-
tre�en.
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Am 04. Juli 2011 beraten Experten in 
einem Betreibermodell-Kick o� darüber, 
wie die RAN-Gedanken und -Konzepte 
nach Ende der Projektlaufzeit (31. Dezem-
ber 2012) erfolgreich weitergeführt wer-
den können. Hierbei geht es neben der 

Weiterentwicklung des Infobroker-/Assis
tenzsystem-Konzeptes und der Etablie-
rung von Standards unter anderem auch 
um organisatorische Fragestellungen wie 
z. B. die Entscheidung für eine passende 
Rechtsform der Organisation. 

Schon frühzeitig in den Startlöchern: 

RAN gestaltet Nachfolgeorganisation 

Schon gewusst    ?

Schon frühzeitig in 
den Startlöchern: 
RAN gestaltet Nach
folgeorganisation 

	 Wir konnten wesentliche Fortschritte 
in der Bearbeitung unserer drei Arbeits-
schwerpunkte erzielen. Sowohl beim The-
ma Prozessbaukasten als auch bei den jetzt 
gestarteten RAN-Steuerungsszenarien und 
dem Rollenkonzept hat sich in den letzten 
Wochen viel getan.

Dr.-Ing. Rolf Schröder, Daimler AG, Leiter 
des AP 1 � Prozesse und Steuerung, anläss-
lich des Meilensteintre�ens vom 18. Mai 
2011 bei der Robert Bosch GmbH in Hom-
burg.

Für die Erstellung des Prozessbaukas
tens entwickeln die Mitarbeiter des AP 1 
produktionslogistische RFID-Standard-
prozessmodule. Diese werden später im 
Rahmen eines Leitfadens genutzt, um 
Material�ussprozesse datenseitig an das 
RAN-Netzwerk, und hier speziell an die 
Technologie des Infobrokers �anzuschlie-
ßen�. Die Use Case-Abgeordneten des Ar-
beitspaketes 1 haben in vorhergehenden 
Standardisierungstre�en die Module eva-
luiert und Verbesserungsvorschläge zu 
den Prozessen eingebracht. Abbildung 1 

(siehe Seite 7) zeigt den Prozessbaukasten, 
der im Juli 2011 fertiggestellt wird. 
Die in den Prozessen gewonnenen Daten-
typen werden, angelehnt an den EPCIS-
Standard, als Events bezeichnet. Das Ar-
beitspaket 2 � Daten und Datenstrukturen 
übernimmt diese Events aus dem AP 1 und 
spezi�ziert sie datenseitig aus. Die Events 
können im weiteren Verlauf des Projektes 
zusammen mit Daten aus den Steuerungs
systemen der Industriepartner in den 
Applikationen der Assistenzsysteme ver-
wendet werden. Aktuell entwickelt das 
AP 1 RAN-Steuerungsszenarien für die 
Einsatzbereiche Bescha�ung, Produktion, 
Distribution und Handel.
In einem RAN-Steuerungsszenario werden 
die Assistenzsystemfunktionalitäten, die 
involvierten Material- und Informations-
�üsse der RAN-Standardprozesse sowie 
das Zusammenspiel von Assistenzsystem, 
Steuerung und Infobroker erläutert. Dabei 
wird später auch intensiv auf die Erfah-
rungen im prototypischen Betrieb der Use 
Cases eingegangen.
Als Praxisbeispiel kann hier das RAN-
Steuerungsszenario �Abgesicherte Just in 

Neues aus dem Arbeitspaket 1: 
RAN-Steuerungsszenarien gestartet 

 RAN aktuell    !

Neues aus dem Arbeits-
paket 1: 
RAN-Steuerungs
szenarien gestartet 
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Abbildung 1: Durch das Baukastenprinzip lassen sich Prozesse schnell abbilden, Quelle: RAN 2011

Sequence (JIS)-Anlieferung� (siehe Abbil-
dung 2) angeführt werden. Dieses Szena-
rio wird im Use Case 6 zwischen REHAU 
und der Daimler AG ausgearbeitet. 
Mit Hilfe des Rollenkonzeptes werden 
zunächst die am Steuerungsszenario 
beteiligten Partner identi�ziert � hier sind 
es die Versandabteilung des Lieferanten 
sowie die Produktionsversorgung des 
OEM (Original Equipment Manufacturer). 
Die Rollen werden in diesem Beispiel dann 

Abbildung 2: RAN-Steuerungsszenario �Abgesicherte JIS-Anlieferung�, Quelle: RAN 2011

 RAN aktuell    !

Neues aus dem Arbeits-
paket 1: 
RAN-Steuerungs
szenarien gestartet 

Ansprechpartner: 
Dr.-Ing. Rolf Schröder,  
Daimler AG
Tel.: +49 (0) 7031-9060287

den RAN-Standardprozessen Verpacken 
und Verladen beim Lieferanten und der 
Vereinnahmung und dem innerbetrieb-
lichen Transport beim OEM zugeordnet. 
Nach Bestimmung der auszutauschenden 
Daten erfolgt eine Beschreibung der Assis
tenzsystemfunktionalitäten, die Potenzial 
für eine verbesserte Steuerung sowie Ab
sicherungsmöglichkeiten für eine Prozess-
stabilisierung bietet.
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Im Use Case 4 wird eine RFID-unterstützte, 
logistische und informatorische �lange 
Prozesskette� von Deutschland nach USA 
und zurück aufgebaut. Gegenstand ist die 
Verfolgung und Lokalisierung von Mo-
toren und Motorenladungsträgern der 
Daimler AG in einem geschlossenen Kreis-
lauf zwischen den Powertrain-Werken Ber-
lin und Untertürkheim und dem PKW-Auf-
bauwerk in Tuscaloosa, USA. Im Rahmen 
des Use Cases werden in der ersten Phase 
an mindestens vier Standorten (Zentral-
versand Untertürkheim, Berlin, Bremen 
und Tuscaloosa) RFID- und systemgene-
rierte EPCIS-Events erzeugt.
Ein grundlegender Schritt für die Umset-
zung war die Evaluierung von RFID-Tags, 
welche am besten für den Einsatz in die-
sem Anwendungsfall geeignet sind. Die 
Tests wurden bereits im Jahr 2010 erfolg-
reich abgeschlossen. Dabei wurde auch 
untersucht, wie eine zuverlässige Erken-
nung des ausgewählten RFID-Tags an ver-
schiedenen möglichen Anbringungsorten 
am Ladungsträger und unter Beachtung 
der unterschiedlichen Anforderungen ent-
lang der langen Prozesskette gewährleistet 
werden kann. Die Ausstattung der insge-
samt ca. 20.000 Ladungsträger der langen 
Prozesskette mit den ausgewählten RFID-
Tags ist seit Anfang 2011 in Arbeit.
Im Zentralversand werden PKW-Motoren 
für den weltweiten Transport konserviert, 
in Container verpackt und in die Aus-
landswerke der PKW-Sparte (z. B. Brasilien, 
Südafrika, China, USA) verschickt. Um die 
Transparenz im Zentralversand zu erhö-
hen, wird dort ein Mojix-System � ein RFID-
basiertes Ortungssystem für passive RFID-
Tags � eingesetzt. Durch die vom Hersteller 
zugesagten Eigenschaften der Lösung 
sollen bei Motorenladungsträgern für V6- 
und V8-Ottomotoren manuelle Prozesse 

reduziert sowie die Bestandsgenauigkeit 
erhöht werden. Nach dem Abschluss der 
Aufbau- und Einrichtungsarbeiten wurde 
im Juni 2011 mit den ersten Tests des Mo-
jix-Systems begonnen.
Seit April 2011 steht das zweite Release 
eines Reporting-Tools von EURO-LOG be-
reit. Dieses Software-Tool dient zur De-
monstration und zum Test von Assistenz-
systemfunktionalitäten, die bereits mit 
heute vorhandenen Daten und auf dem 
Markt verfügbaren Systemen bereitge-
stellt werden können (siehe Bild). Durch 
die Integration von Statusinformationen 
aus unterschiedlichsten Datenquellen, wie 
z. B. Auskunftssystemen von Reedereien 
oder Luftfahrtgesellschaften, in Kombi-
nation mit zukunftsweisenden Techniken 
wie RFID, dient das Tool der Darstellung 
und Auswertung der beobachteten Events 
und ermöglicht einen einheitlichen Blick 
auf die lange Prozesskette. 

Gesteigerte Transparenz in der langen Prozesskette  RAN aktuell    !

Gesteigerte Transparenz 
in der langen Prozess-
kette

Ansprechpartner: 
Martin Boll, Daimler AG
Tel.: +49 (0) 7031 90-45345
martin.boll@daimler.com

Echtzeitabfrage von Statusinformationen,  
Quelle: EURO-LOG/Daimler 2011
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Die Bewertung des Nutzenpotenzials der 
im Rahmen des Projektes RAN entwickel
ten Prozessverbesserungen stellt eine 
wesentliche Herausforderung dar. Die 
Zielsetzung von Arbeitspaket 5 � Wirt-
schaftlichkeit und Ressourcene�zienz � 
besteht daher in der Entwicklung einer 
Methode zur ganzheitlichen Bewertung 
des Einsatzes von RFID in der Wertschöp-
fungskette. Ganzheitlich bedeutet dabei, 
dass neben der Wirtschaftlichkeit auch die 
Ressourcene�zienz der RFID-gesteuerten 
Prozesse beurteilt werden soll, da der Ver-
brauch von Energie und Materialien sowie 
entstehende Umweltbelastungen bei grö-
ßeren Investitionsentscheidungen zuneh-
mend eine Rolle spielen.
Das im AP 5 entwickelte Bewertungsvor-
gehen, welches in ein prototypisches Soft-
waretool implementiert wird, gliedert sich 
in sechs Schritte (siehe Abbildung 1). Zu-
nächst muss die Modellierung der zu be-
wertenden Prozesse auf Basis des im AP 1 
entwickelten Prozessbaukastens erfolgen 
(siehe Artikel Neues aus dem Arbeitspa-
ket 1: RAN-Steuerungsszenarien gestartet). 
Anschließend erfolgt die Einordnung des 
SOLL-Prozesses in vorde�nierte Steue-

rungsszenarien, die die Anwendungsart 
der RFID-Technologie beschreiben. Zu je-
dem dieser Steuerungsszenarien enthält 
ein im Tool hinterlegter Nutzenkatalog 
potenziell realisierbare Nutzen und Re-
chenmodelle zu deren Quanti�zierung. 
Dadurch wird zum einen die Auswahl 
nutzenrelevanter Prozessbausteine und 
zum anderen die Identi�kation und Zu-
ordnung von Nutzenpotenzialen zum 
Prozess unterstützt. Abschließend erfolgt 
die Quanti�zierung der einzelnen Nutzen 
und die Aggregation zu einer übergeord-
neten Bewertungskennzahl. Dies kann 
bei der Wirtschaftlichkeitsbewertung die 
Amortisationszeit der Investition, bei der 
Ressourcene�zienzbewertung bspw. der 
CO2-Footprint sein. 
Insgesamt bietet das Bewertungsvor
gehen den Vorteil, dass sowohl unter-
nehmensinterne wie auch -übergrei-
fende Prozessketten bewertet werden 
können. Durch die Di�erenzbetrachtung 
von Nutzen und Aufwand müssen nur die 
hierfür relevanten Kenngrößen ermittelt 
werden. Zudem ist die Integration eines 
Ansatzes zum Ausgleich von Interessens
asymmetrien vorgesehen.

Wirtschaftlicher und ressourcene�zienter durch RFID?  RAN aktuell    !

Wirtschaftlicher und 
ressourcene�zienter 
durch RFID?

Ansprechpartner: 
Saskia Reinhardt, iwb � Tech-
nische Universität München 
Tel.: +49 (0) 89 289-15571

 Abbildung 1: Vorgehen bei der Bewertung, Quelle: iwb 2011




